




Senckmaalder innigſten Wehmuth

 ubber den unſchatzbaren Verluſt
der Hochgebornen Reichsgrafin und Frauen,

a

—Frauen

All

Gebbrnen Grafin zu Leiningen,
Herrin zu Weſterburg und Forbach,

Des h. R. R. Sempver Freyin c. r.
ſeiner gnadigſten Grafin und Frauen,

Als
des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
Jhriſtian Vrnſt,

des h. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſiein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg, e
Des Konigl, Preuß. ſchwartzen Adlerordens Ritters,

ſeines regirenden gnadigſten Grafen und Herrn,

FSheurgeſchatzte rau Gemahlin,
den iorn des Chriſtmonats 1762.

im HeErrtn Hodchſelig einſchliefen,
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Johann Michael Roſenthal,
Amsverwalter in Veckenſtedt.
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Ddt Glaſſchaſt deint! ein hauſfg. vangetn J Klhigen,  d
G iſt.Wo iſt Sie, ach! ſo hort, man jeden fragen,

Euſebia! die unſre Stutze heiſſt?
Ach! ſeh ich nun der Hande ſtarckes Ningen?
Die Dichtkunſt ſelbſt jeigt den bethranten Blick;

Dern wUnterthan wil itzt ſein Leid bezwingen,

und zitternd ruft er nun ſein Wohl zuruck.
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ug —er Hof erſchrickti was hort wan hier erſchallen?

Beklommnes Ach! aus der erſtarrten Bruſt.
Wie bey des Donners furchterlichem Knallen

Der Sterbliche ſich ſelber nicht bewuſſt:
So laſſt der Schmertz hier keine Thrauen rinuen

Beſturtzung wehrt izt ihren freyen Lauf,

Bis jene erſt ein wenig Zeit gewinnen,
Dann opfern ſie Jhr viele tauſend auft.

Die
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Lie Anmuth ſchweigt! man horet Trauerlieder,

und dieſe weint ſelbſt Stollbergs hohes Haus,
und legt ſich tief vor GOttes Throne nieder,
Mit Beten: ſchuttet Es vielſ Thranen aus.
Der Gram durchdringt hier jede Hohe Hertzen,
O Hochſter! du, du haſt. Sie izt gebeugt,
Ach! wende du noch lange neue Schmertzen,

Daß Chriſtian Ernſt einſt hundert Jahr erreicht.

arnc Die Ehrfuicht traurtt init: Klagen;Weinen, Beten,

Entdeckt ſie, daß ſie ihren Sehatz verinifft:? üt
Jch. kan nichr mehr zur-Latndes-Matter treten,
Zu Jhr, Die ſchon in Salems Wohnung iſt.
Mit ewger Luſt wil JEſus Sie belohnen,
Sie wird verklart den Engeln GOttes gleich;

Die Gottesfurcht tragt glantzend Ehrenkronen,
So praugt Sir ſchon dort in“dis Watets Reich.

c uie Airiuth klagtt Gie wil mich nun veriaſſen,

Sie, Deren Troſt ich reichlich vft genoß .1
O mogte ich udch Jhre Huld umfaſſen,
Die uber mich zü jeden Zeiten floß!
Wie oftermals erfreuten Jhre Gaben,
Womit zugleith der Wittweti Noth verſchwand J
So konte Sie den Holand ſelber laben, J

Der Jhren Fleiß ihm ſelbſt geſchehn erkannt.

1 D
e.DOer Wayſe bebt! der einſtens angſtlich weinte,

Als ihm der Tod das Elternpaar geraubt,
und ſich mit ihin die Armuth nun vereinte,

Eh, als er es ſo dald und fruh geglaubt.
Wie ſieht man Jhn in Thranen faſt zerflieſſen,
Da nun die Grafin, ſeine Stutze ſinckt!

O GoOtt! wer wird mein Elend nun verſuſſen?
Du lebeſt noch, da Jhr der Himmel winckt.

Der
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⁊o ν 899—er Fromme achzt! wem betet er ſein Leiden?
Der Hochſte iſts, der dieſe Wunden ſchlagt.
Wie kan er nun den Schmertz hieruber meiden,
Da die Hochſelige ihm tauſend Luſt erregt?

Jhr Wandel war vergnugt ihm ein Exempel,
Wie man den Heiland recht verehren ſol;
Jhr Bildniß ſtand ſgroß in dem Tugendtempel,
Dann ward ſein Hertz noch großrer Andacht vol.

 L—

8er Burger ſeufzt! der Stadt, des Landes ThranenSind ſchmertzengppll zum Himmel hingerichkt.

Hochſelige. darnach, ſich jede ſehnen, 2 vn

Dich ſehen wir nun unter Menſchen nicht;
Du biſt nun ſchon. zur Auserwahlten worden.
Dein JEſus nahm Vicb, in Dein Paterland:“
Hier wohnſt Bu'! nun in ſelger Engel Orden,
Hier haſt Du Ruh, die uns noch unbekannt.

8ech .ſehn wir Dich, Hochſelige /einſt wieder,
Und freuen uns auf jene Himmels Luſt,

Hier ſingſt Du ſchon die neuen Jubellieder,
Wo Auserwahlten gar kein Tod bewuſſt.
Dann ſehn wir Dich in Deinem Schmucke prangen,
Wenn Deine Krone keinem Golde weicht.
O Hochſter! laß uns alle hingelangen,
Wo man ein ſoiches. Kleinod einſt erreicht.








	Denckmaal der innigsten Wehmuth über den unschätzbaren Verlust der Hochgebornen Reichsgräfin und Frauen, Frauen Sophie Charlotte, Gebornen Gräfin zu Leiningen, Herrin zu Westerburg ... Als des Hochgebohrne Grafen Herrn, Herrn Christian Ernst, des h. R. R. Grafen zu Stolberg ... Theurgeschätzte Frau Gemahlin, den 10ten des Christmonats 1762. und ... entschliefen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



